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Beschreibung

[0001] Die gestiegenen Anforderungen auch im Be-
reich der Gastronomie erfordern immer wieder flexib-
le Lösungen am Buffet bei der Präsentation von Spei-
sen. Demgegenüber steht das stets begrenzte Platz-
angebot, welches den Umfang des Angebotes an 
Speisen immer wieder einengt.

[0002] Moderne Buffet-Gastronomie verlangt auch 
ein modernes, zeitloses, aber hochwertiges Design, 
mit einem Minimum an Aufwand zur Reinigung und 
damit einem Maximum an Hygiene.

[0003] Das vorliegende Gebrauchsmuster be-
schreibt nun ein System, mit welchem der Anwender, 
beispielsweise Hotels oder Pensionen, in die Lage 
versetzt wird, auf kleinstem Raum ein Buffet zu plat-
zieren und die entsprechenden Speisen zu präsen-
tieren.

[0004] Bei der Entwicklung des Systems wurde ver-
sucht, vom kleinsten Mini-Buffet bis zur maximalen 
Speisenpräsentation alle für ein umfassendes Buffet 
erforderlichen Komponenten auf kleinstem Raum 
kompakt und flexibel anzuordnen. Der Einsatz von 
Buffet-Modulen gestattet ausgehend von einer Basis-
variante den An- und Aufbau bis hin zum alles umfas-
senden Buffet in der Komplettvariante. Ein Hygiene-
schutz zum Abdecken der Speisen komplettiert das 
System.

Erfindungsbeschreibung

Stand der Technik

[0005] Die bekannten Buffet-Ausstattungen spie-
geln meist Designlinien wider und bestehen daher 
aus Einzelkomponenten. In den Bereich dieser Desi-
gnlinien fallen auch Sockel oder Podeste, auf denen 
verschiedene Schalen, Platten, Gefäße oder Geträn-
kespender angeordnet sind und die dann als En-
semble auf dem Buffet platziert werden. Bekannt ist 
weiterhin ein System, bei denen Schalen sowie wei-
tere Behältnisse in ein Stangensystem eingehangen 
werden, wobei jedoch die Vielfalt stark eingeschränkt 
ist.

Ziel der Erfindung

[0006] Platzsparende Vielfalt auf dem Buffet anbie-
ten zu können und das bei einem ansprechenden De-
sign ist die Aufgabe der hier vorgestellten Erfindung. 
Das soll erreicht werden durch ein modulares Sys-
tem, in das alle erforderliche Komponenten eines mo-
dernen, vielseitigen Buffets integriert sind. Variabili-
tät, Stabilität und Flexibilität sind die wichtigsten 
Randparameter für ein Buffet-System. Der Anwender 
soll mit diesem System in der Lage sein, schnell auf 
unterschiedliche Anlässe reagieren zu können. Das 

System soll eine individuell zusammenstellbare Ba-
sis besitzen und jederzeit durch Zukauf von weiteren 
Systemkomponenten erweiterbar sein.

Beschreibung der Erfindung

[0007] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen Varianten des 
kompletten Aufbaus des hier vorgestellten Systems. 
Auf einer Basisplatte (1), vorzugsweise aus Edelstahl 
oder oberflächenbehandeltem Stahlblech, die durch 
Montage von Auflagekeilen (1a; Fig. 6) in einem Win-
kel β schräg nach vorn gekippt ist, sind in bestimm-
ten, gleichen Abständen Leisten (1b) in Querrichtung 
aufgebracht. Diese Leisten (1b) fixieren verschiede-
ne Sockel (2a–2e) die speziell für verschiedene Plat-
ten (3), Getränke-Dispenser (4), Körbe (5), Schneid-
bretter (6) Gläser (10) oder Schalen (13; Fig. 9) ent-
wickelt wurden. Diese Sockel (2) sind vorwiegend als 
um 180° gedrehtes „U” ausgebildet, wobei die beiden 
senkrechten Schenkel des „U” (2y; 2z) unterschiedli-
che Länge besitzen. Dies ist erforderlich, um die Hö-
hendifferenz, die sich aus dem Winkel β der Basis-
platte (1) ergibt, auszugleichen, damit die Aufstellflä-
che (2w) für die Schalen und Behälter horizontal 
bleibt. Die Breite (b) der Sockel (2); ist so gewählt, 
dass der Sockel (2) zwischen den Leisten der Basis-
platte (1b) fixiert wird. So können, wie in Fig. 3 ge-
zeigt, mehrere Aufbauten hintereinander angeordnet 
werden und sind durch die schräge Anordnung der 
Basisplatte (1) auch dem Nutzer sehr gut zugänglich. 
Zum besseren Transport der Basisplatte (1) werden 
die Auflagekeile (1a) z. B. mit Sterngriffen (9) an die 
Basisplatte montiert.

[0008] Die Sockel (2) sind mit Durchbrüchen (2a_1) 
oder Vorrichtungen (2a_2) ausgestattet, die zur Auf-
nahme der jeweiligen Utensilien dienen. So sind bei-
spielsweise am Sockel für Konfitürenbehälter (2a) 
Löcher (2a_1) zur Aufnahme der Konfitürenbehälter 
(10) und Schlitze (2a_2) zur Aufnahme der Deckel 
(10a) für die Behälter (10) eingearbeitet. Des weite-
ren sind an den Sockeln (2) Haftmagnete (7) ange-
bracht, die zum Befestigen von Schildern (8) dienen 
und so auf die Inhalte der Behälter hinweisen. Vor 
den Dispensern (4) mit ihren dazugehörigen Sockeln 
(2e) können L-förmige Winkel (2f) auf die Basisplatte 
(1) aufgelegt werden, um Gläser auf die darin einge-
lassenen Tropfgitter (11) abzustellen.

[0009] Fig. 9 zeigt eine Variante des modularen 
Aufbaus des Systems, welche die vielfältigen Mög-
lichkeiten weiter verdeutlicht. Auf dieses Modul wur-
de die Haube (12) aufgesetzt, die bereits im Ge-
brauchsmuster Nr. 20 2008 017 124.5 angemeldet 
wurde. Zur Fixierung dienen hierbei die Bohrungen 
(1c) in die die Bügel der Haube (12a) eingesteckt 
werden.

[0010] Fig. 10 zeigt eine Variante der Basisplatte, 
welche zum besseren Transport geteilt wurde. Zur 
2/7



DE 20 2009 008 409 U1    2009.11.12
Lagefixierung der Plattenteile dient hierbei eine Ver-
zahnung (1d).

[0011] Die Fig. 11 bis Fig. 14 zeigen weitere Modu-
le z. B. für Saft (4), Käse (12), Müsli (13) oder eine ge-
kühlte Porzellanschale (3).

[0012] Wie aus der Beschreibung erkennbar ist, ist 
hier ein Modulsystem entstanden, dass nach jedem 
Kundenwunsch konfigurierbar ist. Durch aneinander 
stellen der Basisplatten ist es unbegrenzt erweiter-
bar. Die hier aufgezeigten Module sind lediglich Bei-
spiele und sind jederzeit durch weitere Varianten er-
weiterbar.

Schutzansprüche

1.  Modulares System für komplette Buffets wel-
ches aus mindestens einer Basisplatte (1) sowie ver-
schiedenen Sockel-Elementen (2), die auf die Basis-
platte (1) aufgesetzt werden, besteht, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der Basisplatte (1) Leisten 
(1b) in Querrichtung zum Bediener aufgesetzt, die 
parallel und in gleichen Abständen angeordnet sind.

2.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, dass die Basis-
platte mit geeigneten Mitteln (z. B. Auflagekeile (1a)) 
um einen Winkel β nach vorn geneigt ist; d. h. nach 
hinten, dem Gast abgewandt, ansteigend.

3.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 und 2 dadurch gekennzeichnet, dass auf 
die Basisplatte (1) Sockel (2) als Träger verschie-
denster Behälter (4; 5; 10) oder Platten (3) aufgesetzt 
werden, wobei die Sockel (2) in Form eines um 180°
gedrehten „U” gestaltet sind und deren vorderer 
Schenkel (2y) um den Betrag länger ist als der hinte-
re Schenkel (2z), dass unter Berücksichtigung der 
Sockelbreite „b” beim Aufsetzen auf die Basisplatte 
(1) der Winkel β ausgeglichen wird und damit die 
Oberseite (2w) des Sockels (2) waagerecht ist.

4.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 bis 3 dadurch gekennzeichnet, dass in 
den vorderen Schenkel (2y) des Sockels (2) Vorrich-
tungen, beispielsweise Haftmagnete (7), eingearbei-
tet sind, die zur Befestigung von Hinweisschildern (8) 
zu den dargebotenen Speisen dienen.

5.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 bis 4 dadurch gekennzeichnet, dass die 
Breite „b” zwischen den Leisten (1b) mit der Breite 
der Sockel (2) übereinstimmt, so dass die Sockel (2) 
zwischen den Leisten (1b) fixiert werden.

6.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 bis 5 dadurch gekennzeichnet, dass in 
die Sockel (2) Funktionsöffnungen (2a_1; 2a_2) ein-
gebracht sind, die zur Aufnahme und Fixierung der 

Behälter (4; 5; 10) und Platten (3) sowie deren Zube-
hör wie Deckel (10a) dienen.

7.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 bis 6 dadurch gekennzeichnet, dass in 
die Basisplatte Vorrichtungen, beispielsweise Boh-
rungen (1c) eingearbeitet sind, die weitere zusätzli-
che Einrichtungen wie beispielsweise Hygienehau-
ben (12) aufnehmen können und so die dargebote-
nen Speisen zuverlässig schützen.

8.  Modulares System für komplette Buffets nach 
Anspruch 1 bis 7 dadurch gekennzeichnet, dass die 
Basisplatte (1) symmetrisch oder asymmetrisch ge-
teilt und lagefixiert ist (1d) um das Transportvolumen 
zu minimieren.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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